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Der Osterhase war da! 

Gleich für mehrere Klassen hatte er seine süßen Überraschungen in unserem schönen Garten versteckt! Die 

Suche (Foto: 2A) machte den Kindern viel Spaß und die Freude war groß, das vor den Osterferien selbst 

gebastelte Körbchen köstlich gefüllt zu finden. Ob noch ein nicht gefundenes Nesterl irgendwo steckt? 

R e l i g i o n s u n t e r r i c h t  

GUT VORBEREITET IN DIE 
KARWOCHE STARTEN 

Vor den Osterferien thematisier-

ten wir in den Religionsstunden 

die Ereignisse der Karwoche vor 

mehr als 2000 Jahren. Kleine 

Filme machen diese lebendig und 

für die Kinder präsent. Die 

Karwoche konnte kommen! 

O s t e r n e s t e r l  

SÜSSES & MEHR FANDEN DIE 
KINDER AUCH IN DER KLASSE 

Ja, der Osterhase hatte wirklich 

alle Hände voll zu tun und 

versteckte auch Nesterl direkt in 

den Klassen. Freudig präsentieren 

auf dem Foto (unten) Kinder aus 

der Vorschulklasse ihre Ausbeute 

nach dem Ostereiersuchen. 

A u f e r s t e h u n g s g o t t e s d i e n s t e  

ALLE KNOSPEN SPRINGEN AUF, 
FANGEN AN ZU BLÜHEN 

Das erleben wir jetzt im Frühling 

und auch den Gottesdienst nach 

Ostern prägten Begriffe wie Auf-

blühen, neues Leben, Auferste-

hung, die von den Kindern gleich 

zu Beginn in Szene gesetzt wurden   

- symbolisch mit Blüten. 
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F ä c h e r ü b e r g r e i f e n d  

SPAZIERGANG DURCH DAS 
ÄLTESTE WIEN  

Wien war früher so klein, dass 

man in etwas mehr als einer hal-

ben Stunde rundherum gehen 

konnte. Die 3A ließ sich ein biss-

chen mehr Zeit und suchte Spu-

ren aus längst vergangenen Zei-

ten. Sie fanden sie auch! Zurück  

in der Schule verfassten die Kin-

der Elfchen und tätigten anhand 

des Straßenplans erstmals eine 

Umfangberechnung. 

Unser kunterbuntes Osterkörberl!
Frohe Ostern!
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G e s c h w i n d i g k e i t s k o n t r o l l e  

APFEL- ODER ZITRONE: 
BELOHNUNG ODER RÜGE 

Die 3ABC kontrollierten mit der 

Polizei die Geschwindigkeit der 

Autos in der Döblinger Hauptstras-

se. Wer sich an die 30 km/h Be-

schränkung hielt, freute sich über 

einen Apfel; wer nicht, bekam eine 

Zitrone, denn das macht uns sauer! 

E n g l i s h  i s  f u n  

FUNNY ENGLISH QUIZ: 
GIRLS VS. BOYS 

Englisch mit unseren Native Spea-

kers ist immer spannend. Diesmal 

traten beim kleinen Quiz Buben 

gegen Mädchen an. Es galt zu 

hören, zu lesen und zu verstehen 

und in einem ganzen Satz zu 

antworten. Wer hat gewonnen? 

H o r t g r u p p e  9  ( 2 C )  

EIN KUNTERBUNTER 
HORTNACHMITTAG 

Der hausübungsfreie Mittwoch-

nachmittag wird auf verschiedenste 

Arten gestaltet: Die Gruppe 9 

beispielsweise stellte letztens ihre 

eigene Serie an Robotern her. 

Dabei waren der Phantasie keine 

Grenzen gesetzt.  

„ Ü b e r r a s c h u n g s p a r t y “  

MUTTER CLARA FEYS 210. 
GEBURTSTAG AM 11. APRIL 25 

Es war der 11. April 1815, an dem 

Clara das Licht der Welt erblickte. 

Als erwachsene Frau gründete sie 

den Orden der Schwestern vom 

armen Kinde Jesus aufgrund eines 

Traumes, den sie als 11-Jährige 

gehabt hatte. Claras 210. Geburts-

tag wurde mit einem Morgenlob 

eröffnet – und zwei Kinder, die am 

selben Tag Geburtstag haben wie 

Clara Fey, ließen wir ebenfalls hoch 

leben. Besonders freuten wir uns 

darüber, zwei Schwestern bei der 

Feier begrüßen zu dürfen! 



         

 
4 

  

L e s e n a c h t  ( 2 C )  

WENN KLASSE UND WERKRAUM 
ZUM SCHLAFSAAL WERDEN 

Ja, was ist denn das? Lehrerinnen 

im Pyjama? Genau! Denn unsere 

2C verbrachte eine aufregende 

Nacht mit Lesen und Pizzabacken 

in der Schule – die Buben schliefen 

im Werkraum, die Mädchen in der 

Klasse. Alle waren ausgeschlafen! 

T a n z w o r k s h o p  

TANZEN ZUR MUSIK AUS DER 
GANZEN WELT:  ZUMBA® 

Unsere 1A ließ sich vom Tanz und 

der Musik inspirieren. Sie erlern-

te rasch Tanzschritte und eine 

Choreographie, in der verschiede-

ne Stile und Tänze wie Salsa, Hip 

Hop, Jive, Cha-cha-cha vorkamen. 

Tanzen ist Lebensfreude! 

  

V e r ä n d e r u n g  ( 2 B )  

MAN MUSS NICHT IMMER AM 
TISCH ARBEITEN 

Auch Lernumgebungen dürfen sich 

verändern – denn Schreiben muss 

nicht zwangsläufig am Tisch statt-

finden. Ein Perspektivwechsel und 

das Verlassen des Gewohnten brin-

gen frischen Schwung und  noch 

mehr Freude in den Unterricht. 

T e x t i l e s  W e r k e n / D e s i g n  ( 2 B )  

SICHERER UMGANG  
MIT NADEL UND FADEN 

Im textilen Werkunterricht (Design) 

entstanden liebevoll gestaltete 

Taschen. Die Kinder haben große 

Freude daran, ihre selbst angefer-

tigten Werke im Alltag zu nutzen 

und so zeigen zu können, was sie 

schon alles beherrschen! 

S a c h u n t e r r i c h t  ( 2 B )  

MASSNAHMEN ZUM KLIMA-
SCHUTZ ERGREIFEN 

Mülltrennung ist nicht nur im 

Alltag wichtig – auch im Unterricht 

wird sie aktiv gelebt. Die Kinder 

setzen sich mit großem Engage-

ment für eine saubere Umwelt ein 

und zeigen dabei, wie viel 

sie schon wissen. 

M a t h e m a t i k  ( 2 B )  

EIGENSTÄNDIGES UND 
ENTDECKENDES LERNEN 

Im Mathematikunterricht wird zu-

sätzlich mit anschaulichem Material 

gearbeitet – so findet Lernen mit 

mehreren Sinnen statt. Statt Aus-

wendiglernen stehen das eigen-

ständige Entdecken und Verstehen 

im Mittelpunkt. 

30. April 2025: Maturastreich 
Was ist denn mit euch passiert? Wer hat euch denn so angemalt? Es waren die  
Großen unseres Gymnasiums, die in traditioneller Spaßvogelmanier einen Matura-
streich spielten – am letzten Schultag der 8. Klassen: Bevor es mit der Matura los-  
geht, sei ihnen das erlaubt! An dieser Stelle wünschen wir allen MaturantInnen 
unseres Campus: Toi, toi, toi! Ihr schafft das! 
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S a c h u n t e r r i c h t  ( 3 A ,  3 C )  

UNSER WIENER STEFFL VON 
INNEN, UNTEN UND AUSSEN 

Im Rahmen einer Führung konnten 

die Kinder das Innere des prachtvol-

len Stephansdomes bestaunen. 

Unter dem Dom machten wir einen 

Rundgang durch die Katakomben. 

Auch der Rundgang außen herum 

zeigte viele interessante Details! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 4 C )  

AUF DEN SPUREN ZWEIER 
ÖSTERREICHISCHER KÜNSTLER 

Unter professioneller Anleitung 

von Hrn. Prof. Möser näherten 

sich unsere SchülerInnen den Ar-

beiten Maria Lassnigs und Arnulf 

Rainers – mit der Methode der 

Verfremdung schufen auch sie 

bemerkenswerte Werke! 

M u s e u m s p ä d a g o g i k  ( 2 A )   

FRIEDENSREICH HUNDERTWAS-
SER REGENTAG DUNKELBUNT 

Der Besuch im Hundertwasser 

Museum wurde von Museums-

pädagogin Liszkay sehr interessant 

gestaltet, wir erfuhren viel über 

den Künstler und seine Werke und 

durften mit Ölkreiden und Aqua-

rellfarben selbst tätig werden! 

H o r t a u s f l u g  G r u p p e  4  ( 2 A )  

BESUCH BEI DEN BERÜHMTEN 
PFERDEN: LIPIZZANER 

„Disziplin, Eleganz, Leichtigkeit, 

Ausdauer, Präzision und Harmonie 

zeichnen die älteste Kulturpferde-

rasse Europas aus“, so steht es auf 

der Homepage – und wir durften 

diese wunderschönen Tiere ganz 

aus der Nähe bewundern! 



         

 
6 

   

Wasser: kostbar – vielseitig – schützenswert  

Im Rahmen des campusübergreifenden naturwissenschaftlichen Projekts zum Thema Wasser  

arbeitete unsere 3C mit Klassen unseres Gymnasiums zusammen. Das gesamte Projekt wird  

beim Wettbewerb der Chemielehrer Österreichs eingereicht und wurde im Festsaal präsentiert.   

W a s s e r k r e i s l a u f l a n g z e i t s t u d i e  

DER GARTEN IM GLAS MACHT 
DEN KREISLAUF SICHTBAR 

Holzkohle, Kieselsteine, Sand und 

Erde bilden die Grundlage: Wir 

haben eine Pflanze eingesetzt und 

das Glas mit Frischhaltefolie abge-

deckt. Das Glas kam aufs Fenster-

brett und die Sonne erledigte den 

Rest: Seht ihr die Wassertropfen? 

S t a r t s c h u s s  

SACHUNTERRICHT IM CHEMIE-/ 
PHYSIKSAAL DER AHS 

Im Chemie- und Physiksaal durften 

die Kinder der 3C unter fachkundi-

ger Anleitung viele Versuche mit 

Wasser durchführen. Es wurden 

Hypothesen aufgestellt, Experi-

mente durchgeführt und im An-

schluss dokumentiert. 

W a s s e r ,  d a s  b e s o n d e r e  G u t  

VON HOCHQUELLWASSER -
LEITUNGEN UND KANALISATION 

Die Kinder beschäftigten sich in-

tensiv mit der Kostbarkeit unseres 

Wiener Trinkwassers und verfolg-

ten auf der Landkarte seine Her-

kunft bis direkt in unsere Wohnun-

gen. Sie beschäftigten sich auch 

mit der Frage, was mit dem Was-

ser passiert, wenn wir es „ver-

braucht“ haben und es in den 

Kanal gelangt: Die SchülerInnen 

der AHS berichteten von der 

Kläranlange Wiens und gemein-

sam wurde Wasser gereinigt!  

Bei der offiziellen Vorstellung des 

Projektes wurde fächerübergrei-

fend gearbeitet und Wasser wurde 

auch in Musik und Kunst zum  The-

ma. Eine großartige Präsentation! 

 

Campus 

Projekt 

VS & AHS 
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P r o j e k t t a g e  d e r  4 .  K l a s s e n  

UNSERE 4A, 4B, 4C IM WALDVIERTEL 

Nachdem wir leider im September wegen Hochwasser abgesagt bzw. verschoben hatten, konnten unsere Viert-

klassler nun endlich aufbrechen: In vier Tagen erfuhren wir viel Interessantes über das Leben in einem Bienen-

stock und die Erzeugung von Honig, auf der Burg Heidenreichstein gab es einen kleinen Einblick in den mittelal-

terlichen Alltag, es wurde in der Kinderwerkstatt fleißig gebastelt und in Alt Nagelberg Glas geblasen. Die Block-

heide wurde bewandert und im UnterWasserReich Schrems erfuhren die SchülerInnen viel Wissenswertes über 

das Leben in unseren Gewässern. Auch das Thema Wald wurde bearbeitet, nämlich bei der Wanderung bei 

Heidenreichstein, wo auch das Moor erforscht wurde – ja, trotz der noch etwas kühlen Temperaturen wagten 

einige Kinder sogar den Weg durch das Moor! In und rund um unsere Unterkunft konnte auch gespielt werden 

und auf dem Heimweg besuchten wir noch das Straußenland im Kamptal. Es waren tolle Projekttage! 


